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L8»r».
Deutschland .

Karlsruhe , 11 . Dez . Der „ Staatsanzeiger « Nr . 52
enthält ( außer Pcrsonalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1 ) DeS Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : s . Die
Bekanntmachung der Einträge in die Handelsregister be¬
treffend : „Unter Bezug auf Artikel 14 des Deutschen Han¬
delsgesetzbuchs und auf Artikel 27 des badischen EinführungS -
gesetzeS dazu wird veröffentlicht , daß die Einträge in die
Handelsregister während de - Jahres 1880 von Amtswegen
in der „ Karlsruher Zeitung "

, dem Amts - Verkündigungsblatt
des betreffenden Amtsgerichts -Bezirks , sowie in dem „ Cen¬
tral - Handelsregister für das Deutsche Reich « ( Beilage zum
^ Deutschen Reichs - und Königlich Preußischen StaatSan -
zeig « ) und auf Antrag der Betheiligten in den weiteren von
Ihnen bezeichnten in - oder ausländischen Blättern bekannt
zu machen find « , b. Die Anstellung von Notaren , deren
Distrikte und Wohnsitze betreffend . 2 ) Des Mini¬
steriums des Innern : die Neuwahl eines Reichs¬
tags - Abgeordneten im 7 . badischen Wahlkreise betreffend :
« Auf Grund des Z 24 des Reglements zur Ausführung
deS Wahlgesetzes für den deutschen Reichstag ist für den bis¬
herigen Reichstags -Abgeordneten und Großh . Kreisgerichts -
Rath vr . Karl Bär in Mannheim , welcher zu Folge seiner
Ernennung zum OberlandeSgerichtS - Rath sein Mandat als
Reichstags - Abgeordneter für den siebenten Wahlkreis des
Großherzogthums Baden nicdergelegt hat , eine Neuwahl an -
geordnet un5 als landesherrlicher Wahlkommissär für die¬
selbe der Großh . Amtsvorstand Oberamtmann Baader in
Offenburg ernannt worden . " 3 ) Des Handelsmini¬
steriums : die Prüfung der Geometrrkandidaten im Jahre
1879 betreffend : Unter die Zahl der Geometer wurden auf
Grund ordnungsmäßig erstandener Prüfung in nachstehender
Reihenfolge aufgenommen ; Adolf Schild von Merchingen ,
August Rumpf von Hornberg , Heinrich Koch von Lützel¬
sachsen , Ludwig Münch von Waldkatzcnbach , Georg För¬
ster von Rohrbach . 4 ) Des Finanzministeriums :
die Errichtung eine- Nebenzollamts li . in Dogern betreffend .

-f- Berlin , 11 . Dez . Graf Schuwaloff ist auf der Rück -
Leise nach Petersburg heute früh hier eingctroffen . Graf
Hatzfeld trifft heute Nachmittag von Varzin ein .

s- Berliu , 11 . Dez . Der Kaiser empfängt heute Nach -
Wittag 2 ' /z Uhr den Grafen Schuwaloff , welcher sich so¬
dann zum Kronprinzen begibt .

Berlin , 10 . Dez . ( Köln . Ztg .) In Ansehung der Ver¬
wendung von Surrogaten bei der Tabakfabrikation
hat der Bundesrath beschlossen : 1 ) Bei der Herstellung von
Labakfabrikatcn ist die Verwendung von Kirsch - und Weich -
selblätlern gestattet ; 2 ) die Abgabe von den zu 1 genannten
Tabaksurrozaten beträgt 65M . für 100KZ nach Maßgabe ihres
Gewichts in fabrikationsreifem Zustande ; 3 ) für die Ver¬
wendung der gedachten Surrogate treten die im Entwürfe
beigesügten Kontrolvorschriften , jedoch mit folgenden Abände¬
rungen in Geltung : s . in Z 1 daselbst haben die Absätze
3 und 4 wie folgt zu lauten : „ Die Verwendung ist der
Kontrol « der Beamten der Steuerverwaltung unterworfen . Die¬
selben sind berechtigt , die Fabrikationsräume und Lagerräume
ln den Geschäftsstunden zu betreten und alle diejenigen Er¬

mittelungen vorzunehmen , welche zur Ausübung der Kontrole
eisorderlich sind . Die Einsicht der über den Bezug und den
Verbrauch der Surrogate geführten Fabrik - Handclsbücher darf
jedoch nur von den Oberbeamten der Steueroerwaltung vor¬
genommen werden . Die genannten Surrogate dürfen von
den Fabrikanten nur in fabrikationsreifem Zustande nach
der Fabrik bezogen werden . « Es folgt dann eine Reihe re -
daktioneller Abänderungen . Auf Antrag deS fünften bayri¬
schen Bevollmächtigten wurde das Einverständniß dahin fest -
gestellt , daß die in den Kontrolvorschriften dem Bezirks -
oberkontroleur zugewiesenen Befugnisse und Verpflichtungen
in denjenigen Staaten , in welchen die Einrichtung einer Be -
zirkSoberkontrole unter dieser Bezeichnung nicht bestehe, von
denjenigen Oberbcamtcn der Steuer - und Zollverwaltung
auszuüben seien , welchen dieselben von der betreffenden ober¬
sten Landes - Finanzbchörde zugewiesen werden würden . End¬
lich bestand auch darüber Einverständniß , daß unter dem ge¬
setzlichen Verbote der Verwendung von Surrogaten solche,
welche lediglich als Hilfsmittel für die Fabrikation dienen
und einen Ersatz des Tabaks nicht herbeiführen , nicht ein¬
begriffen seien.

s- Berliu , 10 . Dez . Die Reichsbank hat ihren Diskonto
auf 4 Proz . und ihren Lombard - Zinsfuß auf 5 Prvz . herab -
grsetzk .

-s- Berlin , 10 . Dez . ( Abgeordnetenhaus .) Fort¬
setzung der zweiten Berathung der Eisenbahn - Vorlage .

§ 2 (Au- gabe von Staate »Schuldverschreibung««) wirb ohne De¬
batte genehmigt, ebenso s 3 (An » gabe weiterer Schuldverschreibungen
bchns » Bauau - sührmigen) .

Durch § 4 soll der Finanzminister ermächtigt werden , die bisher
begebenen Anleihen der 4 tez. Gesellschaften , soweit dieselben nicht in¬
zwischen getilgt find , zur Rückzahlung respektioe zum Umtausch gegen
StaatS ' Schnldverschreibnngen zu kündigen , auch die hierzu erforder¬
lichen Geldbeträge durch Veräußerung eine - entsprechenden Betrages
von Schuldvkrschreibnngen aufzubringen.

Richter bekämpft düse Bestimmung , indem er verschiedene Be¬
denken geltend wacht , welche gegen eine so weitgehende Vollmacht
sprechen .

v . Wedell - Malchow sucht Richter'» Bedenken zu entkräften ;
die Möglichkeit der Konvertirnng zur geeigneten Zeit müsse der Re¬
gierung rfs -n gehalten werden. Line Schädigung de» Hypotheken-
kredit« für Landwirthe sei nicht zu befürchten.

Regterungskommissär Rötger erklärt : Die Regierung habe sich
den Bedenken , welche die geforderte allerdings sehr weitreichende Voll¬
macht wachrose, nicht verschlossen , ober sei zu der Ueberzeugung ge-
langt , daß die Vollmacht im Jaterefse des Staate » nolhwendtg sei
und die Regierung die Verantwortlichkeit dafür übernehmen wüste.

Reichensperger (Olpe) spricht gegen den Paragraphen ,
v . Rauch Haupt sür denselben .

Finanzminister Bitter erklärt : Die Frage der Verantwortlichkeit
sür dir große Operation Hobe ernster , sorgfältiger Erwägung unter -
legen. Ihm persönlich wäre e» höchst erwünscht , wrnn er in einem
Votum des Hause » Dickung fände . Ls l >ege iudeß absolut nicht im
Interesse deS Lander , wenn die SlaatSregieravg an das Votum deS
Hause» gebunden werde . Hier liege eine Vcrlrauensfrog ; vor . klebri¬
gen » sei die Regierung durch Z b zur jährlichen R ' chnungSleguvg
verpflichtet und dir gegen die Ballmaht gerichteten Bedenken damit
beseitigt. In dem Au .rndick- , wo die Verständigung zwischen dem
Hanse und der Regi- rung einqetreien sei , werde sofort die volle O »

ganisation eintreten , um die vorliegende Finanzfrage richtig und sicher
zu erledigen.

v. Ludwig bekämpft speziell de« Ankauf der Hannover »Alten»
bekener Bahn .

Röckerath ist gegen den Z 4 im Interesse der Peioritätenbesitzer »
Richter betont nochmal» , daß wesentlich finanzpolitische Gestchtk -

punlt « entscheidend seien . Die Bertrauen » sr,ge könnt ? nicht in Frag ,
kommen, da es sich um B -eintröchtigang de» parlamentarischen Selr »
bewilligungr -Rechte » handle.

Wtndthorft spricht im Sinne Röckerath '« und Richter'« gegen § 4.
Bei der Abstimmung wird der erste Absatz de » Z 4 angenommen .
Der zweite Absatz bezüglich der Vollmacht wird bei Nameo »ausruf

mit 227 gegen 167 Stimmen angenommen.
Die §§ 5 und 6 werden ohne Debatte angenommen.
Za § 7 wird auf Anfrage von Seiten der Regierang erklärt , die

vom Staate übernommenen Beamten der Privatbahnen würden nur
ans eigenen Wunsch oder wenn e» ein zwingende» Interesse des
Dienste» erheischte, versetzt werden.

Aus eine Aeußerang Heeremann '« in Betreff deS Reichr-Lisen »
bahn-Projekt» erklärt

Minister Maybach , soweit er bisher wahrgenommell , hake da »
Projekt bei den aoßerpreußischen Regierungen noch keinen Anklang
gesunden.

Die restirenden Paragraphen werden nach unerheblicher Debatte er¬
ledigt. Bei »er Benutzung der von der Kommission vorgeschlagencn
Resolutionen enlsteht eine längere Geschäftkordnungr-Debatte .

Die Sitzung wird hieraus ans morgen vertagt.
-j- Magdeburg , 10 . Dez . , Abends . Die heute hier statt ,

gehabte Ersatzwahl zum Reichstage hatte das Resultat , daß
eine Stichwahl zwischen Weber (nationalliberal ) und Viereck
( Socialdemokrat ) erforderlich ist.

Sondershaufe « , 8 . Dez . (Lcipz. Ztg .) Der Landtag ist
heute eröffnet worden . Derselbe hat bis Neujahr das Bud¬
get der nächsten Finanzperiode zu erledigen . Im neuen Jahre
muß die Neuwahl statlfinden .

'

Koburg , 7 . Dez . (Dr . I . ) In dem gestrigen Regie¬
rungsblatt sind zwei Ministerialverordnungen zur Publika¬
tion gelangt , von denen die eine eine Abänderung der die äußere
Heilighaltung der Sonn - und Festtage betreffenden Verord¬
nung vom 30 . Septelyber d. I . enthält , während die andere
sich auf den Geschäftsbetrieb der Kommissionäre der Aus -
wanderungsagenten , der Pfandleiher und Trödler bezieht .
Letztere ist ein Nachtrag zu einer bereits im Jahre 1866
in obigem Betreff erlassenen Ministerialverordnung .

-f- Stuttgart , 10 . Dez . Gestern Abend entgleiste ein
Güterzug bei Weinsberg ; ein Eisenbahn - Bedienster wurde ge-
tödtet .

II Miiuchru , 9 . Dez . Prinzessin Gisela hat das Pro¬
tektorat deS hier ncugcgründeten Oesterreichischen Vereines über -
nommen . — Die am 1 . d. in Straubing abgehaltene
Versammlung des G - werbevereinS sprach sich einstimmig da¬
für aus , daß die projektirte Landes - GewerbeauSstellung nicht
in München , sondern in Nürnberg abgehalten werde , in der
Erwägung , daß Nürnberg die erste Industriestadt Bayerns
sei, im Herzen von Bayern liege und demgemäß leichter und
mit geringeren Kosten zu erreichen sei , als München . Diese
Ausstellung solle nicht nur den Zweck einer Schaustellung zur
Belustigung und Unterhaltung des großen reisenden Publikums
haben , das wohl gewohnt sei, sich alljährlich Rendezvous in

Konzertbericht !
—Ir . Karlsruhe , 10. Dez . E » ist kein gering anzuschla-

genbes Unternehmen , Schiller'» Lieb von der Glocke in
Musik setzen zn wollen. Neben den herrlichsten lyrischen und dra »
« Mischen Stellen , welche zur musikalisch !« Interpretation wie ge¬
wacht find , enthält dasselbe auch solche rein lehrhaften Charakters ,
welche jeder Emzwänguug in eine wufikalische Form zu spotten schei¬
nen . Bor Allem ist das Gedicht an sich von einer Vollendnng , einer
hcwunderungswürdigea Tiefe der Gedanken «nb Schönheit de- sprach »
ilicheu Ausdrnck», auch jedem Zuhörer von früher Jugend auf ras
Genaueste vertrant , daß nur ein dem Wortdichter völlig ebenbürtiger
Tondichter allen Anforderungen entsprechen dürste , welche an eine
gänzlich befriedigende Komposition dieses Meisterwerkes erhoben wer¬
den . Als dieser Tondichter hat sich Max Bruch non eben so wenig
»vigewiesen , al» Romberg , ein so eminenter Abstand zwischen Beiden
konßatirt werden muß . Immerhin enthält da» Bruch'

sche Werk so
viel des Schönen, ja « ahrhast Bedeutenden , daß es als Ehrenpflicht !
eine» größeren gemischten Lhore» erscheint, dasselbe seinen Znhö era !
»orzusühren, was denn auch der Philharmonische Verein am 8 . ». M .
In vortrefflicher Weise gelhau hat .

Die in die Angen stechende Signatur der Bruch ' sche « Musik zur
Glocke ist ihr melodiöser Floß , ihre Gesangmäßigkett .
Nirgend », »der doch selten bemerkt man geschraubte, gesuchte Wendun¬
gen, freilich auch nicht immer die sorgfältigste Auswahl der Motive.
Ernst und edel ist gleich die choralmäßige Einleitung : »Vivo « voeo ,
« ortnoo plrmgo, kulgura irauxo I- mit den zwischen den Besang
tretenden seierlichrn Akkorden , dem in den Blasinstrumenten wie ver-
Lärt anSklingevden Nachspiele de» Orchesters. Ja dem nachfolgenden
Solo zeigt sich der „ Meister' in seiner ganz n Frömmigkeit und !
Schaffensfreudigkeit. Dt « Mupk schließt sich hierbei in der verstäub- j
» iß -ollsten Weise dem Text an. So klingt die noch zweimal ( inSde - !

sondere sehr paffend am Schluß bei een Worten : „Friede sei ihr erst
Geläute ! ' ) ««gebrachte St ile : „ Doch der Segen kommt von oben I "
weich wie ein inniger K >b,t ; sehr charakteristisch iS ferner die Stelle
begleitet: «W -' ß » Blasen seh ' ich springen I "

, wobei die Staccatoiöae
der Flöten gleichsam da » Springen der Blasen , das rbeniall » obgr»
stoßene, dabet wogende Sp >«l der Saitenwstiumenrr gleichsam da»
Kochen der G ock»nspeise bezeichnen . Voll melodiösen und har¬
monischen W hliaut» . anmuthig bewegt in der nachahmendea
Stimmführung , ist der Chor : »Den » mit der Freude Feiertage be¬
grüßt st ; da » geliebte Ki d ' . Die herzlichste , zärtlichste Mutlersreude
hat darin überzeugenden Ausdruck gesunden Emen »ah -zu komischen
Eindruck mslit es dagegen , wenn Bruch nach den W» t - n : „ Vom
Mä - chen reißl sich lo» der Knabe, er stürmt io'L L de» wild hinaus ,
du ' chmißt die W'lt am Wanderstabes' sechSunddreiß ' g Takte lang in
einem höher und höher strebenden Spiele de » Orcheft- r», in einem
stürmischen Durchmrff -n verschiedener Tonleitern de» Knob 'n Wande¬
rung andentrt . Man denkt »ab i unwillkürlich an Vater Haydn , der
in seiner naioen W isc da» Blöcken der Schafe, da » Quacken »er
Frösche nochahmte . Eden so « paffend erscheint nn » dir dramatische,
fast tragische Auflassung der Stelle : »Mit dem Gürtel , Mit dem
Schleier rc ! ' E» ist hier lediglich eine Lebenserfahrung »»»gesprochen,
di« höchsten» einen wehmüthigen Aa« druck zulößi. Günüigcn Eindruck
bringt der Thor : »O zarte srh » iucht . sütz-S Hoff -n ! ' wohl mehr « egen
der schönen Work -, al» der Musik hecoar. Diese best rßigi sich mög¬
licher Süßlichkeit, birgt keinen ueseren Gehalt Sch« äch»re Nummern find
ferner die Arie » Ach die Gattin ift'j die taenre ! ' wegen mangelnder
Ensachheit und da« Terzett » Holoer Friede I ' (mit B rwendung de»
bekannten Weihnacht - liebe » : »Stille Nacht, heilige Nachil ") wegen
oberflächlich gearteter Melodie; vorzügliche dagegen der zwilchen
Männer - und F oueng- sai g abwechselnde , zuletzt beide Ta - ile vereint »
g ' nde Lhor : » Der Mann muß hinan » in '« feindliche Leben I " , der
wilde Reooluttvnsmarsq , der Schlaßchar de» 2. Theile» und intbe -

s, »der« der Sturmchor im 1 . Theile. Mt dramatischer Wucht
! malen Lhor uud Orchester in diesem Musikstücke die Empörung der
! Elemente . In scharf markirtea Ry Haien ertönt eS : „ Balken krachen,
! Pfosten stürzen ! '

, « ehmüthig klagen Sopran und Alt : „ Kinder
! jammern , Müller irren ! ' ; wir sehen gleichsam die rennenden , retten -
; den Menschen vor un» , wie sie durch der Häute lange Kette Eimer
j darbieten — , da » Ganz - bildet eine grandiose Steigerung bi» zn dem
! Momente wo der Lhor indem fortisftmo erklingendenDeo-ckur- Skkord
l gleichsam festgewurzelt antrafl : »Wächst sie in de » Himmel» Höhen
l r i e s e n g r o ßl "

, woranf ties wehmüthig die Warte nachsolg-N ;
§ „ Hoffnung »! »» weicht der Mensch der Göiterstä- ke ! ' Dieser machtvolle

Lhor sammt dem nachfolgenden ausdrucksvollen Allsolo : „Leer ge¬
brannt iS «ie Stätte ! ' ist ein dramatischer Meisterwnrf , wie er dem
Komponisten nur die» eine Mal in seiner Glocke gelang.

Der Chor de » Philharmonischen Verein» wurde seiner Aufgabe in
vollstem Maße gerecht ; er saug eb -n so sicher al» su- irockSooll . Ganz
besonder» günstigen Eindruck wachkea jene Nummern und Stellen ,
wo es aus klanglichen Wohllaut und seine Naancirung onkam. Es
sei in dieser Beziehung nur aus den Lhor : „Denn mit der Freude
Feierklange I " hivgewiesen . Unter den Solisten leistete weitaus das
B ste Hr . Staudigl , ein wahrer M ifter de » G sänge » , der seine
prachtvolle Stimme mit größter Leichtigkeit beherrscht . Masterhaste
Toaittltmng ging in seinem Besang« mit ausdrucksvollem Bortrage ,
deutlicher Au» prache Hand in Hand. L» würde zn weit führen , die
tr - ffliche Leiftaag de» Hin . S >» ubigel bi» in da» Einzelne dorchzn-
gehen ; er seien hier nur erwähnt da» in seinem eigen Theile ebenso
weich al» bei oen Warten : „ Stoßt den Zapfen au» I ' ktasivoll ge¬
sungene R eitru » : »W-Hl nan kann der Buß beginnen ! " , da» Solo :

^ „ B » die Glocke sich verkühlet ! ' und dat R cilottv : „Nan z rdrecht
§ mir da« Gcbän 'e ' . Freundlichen Dank sür ihre Mitwirkung eriva Heu
! sich auch F ln . Ru pp — deren Summe in dem Solo : „Lieblich in
! d - c B »äute Locken ! ' mit Leichtigkeit die zvcigrstrichene Oktave bi»



Münchcn zu geben , sondern dem Gewertsmanne Gelegenheit
bieten , etwas zu lernen , weßhalb sie jedem LandeStheile mög¬

lichst nahe gerückt werden müsse, welcher Forderung die cen¬

trale Lage Nürnbergs vollkommen gerecht werde . — Der

Eentral - AuSschuß der Deutschen Fortschrittspartei hat für

die Ersatzwahl in den ReichStagS - Wahlkreisen Ansbach -Schwa¬

bach und Dinkelsbühl - Feuchlwangen einen Wahlaufruf er -

kaffen ; in demselben werden als Forderungen , für welche ein

Kandidat eintreten solle, bezeichnet : Wahrung des Geldbewil¬

ligungsrechtes des Reichstages , Sparsamkeit im StaatLhauS -

halte , keine Erneuerung des SeptennatcS ; Herabsetzung der

Militär - Präsenzzeit , keine Verlängerung der Budgetperioden
und der Wahlzeit der Abgeordneten , Erhaltung der Civilehe ,
der Gewerbefreiheit , der Münz - und Baukgesetzgebung , Be .

seitigung der Besteuerung der nothwendigsten Lebensmittel .

f - München , 10 . Dez . ( Abgeordnetenkammer .)

Der Gesetzentwurf in Betreff der Aufhebung der Neujahr - gelter

wird auf Antrag Langt » i » einem Au - schuß » » n 7 Mitglied « »

überwiesen .
E « folgt hierauf die Berathung de» Eisenbahn - Etat ».

Referent v. Schlör empfiehlt die Annahme de» Aa »s4nßantrag ».

vr . Frank meint , daß baldigst alle deutschen Bahnen , also auch

die boyrischen dem Reiche zusallea « erden , und befürchtend, daß da»

gute Herz de» Minister » v . Pfretzschner verleitet « erde« tinnte , zur

Unifikation Deutschland » mrizawirkea , bittet er den Minister , fich zu

erklären .
Der Ministerpräsident äußert , daß er bei dem Eisenbahn -

Gesetz keine hochpolitische Dirkusfion erwartet habe, aber nunmehr

praoozirt , nothgedrnngen antworten müsse . In Betriff de» Reich »-

Eisenbaha -Projekt » erinnere er an seine Antwort auf die diesbezüz -

liche Interpellation , welche hoffentlich deutlich genug war und vom

ganzen Hause verstanden wurde . Außerdem müsse .er fich verwahren ,

wenn der Vorredner schon jetzt seine zukünftigen Beschlüsse voran »,

sehen zu können glanbe .

Za dem Kap . 1 de « Eisenbahn -Etat » bringt D » ller den Antrag

ein , die Eian - Hmesomwe der Personenbesörderung von 18,128,500

Mark aus 20 Millionen durch Erhöhung der Fahrpreise zu

« höhen.
Der Antrag wurde nach lebhafter Debatte mit 74 gegen 53 Stim¬

men angenommen .

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 9 . Dez . Die Nachricht von dem Uebrrfall der

Albanesen bei Velika wird offiziell bestätigt . Nach Depeschen

aus Cettinje waren drei Bataillone Montenegriner enga -

gilt , welche die Albanesen zurückwiesen . Die Montenegriner

geben ihre Verluste auf 60 Tobte und 100 Verwundete an ;

Fürst Nikita befahl , sich jeder Verfolgung der Angreifer zu

enthalten und die Ankunft Mukthar 'S abzuwarteu . — Dir

Delegationen sind auf den 16 . Dez . einberufen .

^ Wieu , 9 . Dez . In den Entschließungen des Grafen

Taaffe bezüglich seiner Stellung zum Wehrgesetz scheint neue -

fiens eine Wandlung vorgegangen oder vielmehr ein nicht

mehr sestgehaltener früherer Entschluß wieder ausgenommen

zu sein . Noch ist es natürlich , daß das Abgeordnetenhaus ,
wenn das Herrenhaus die Regierungsvorlage wieder hcrstcllt
— die betreffende Kommission hat fich bereits für die Wieder¬

herstellung ausgesprochen — dem Votum des Herrenhauses

entsprechend sich selbst korrigirt , aber eS ist eben so möglich ,
es ist vielleicht wahrscheinlicher , daß eS auf seinem ersten
Votum beharrt , und die Regierung wird sich also für den

Fall schlüssig zu machen haben , daß schließlich keine Einigung

erzielt wird und also das Wehrgesetz nicht zu Stande kommt .

Für diesen Fall nun soll Graf Taaffe fest entschlossen sein ,
dem Kaiser seine Demission einzureichen , und auf das Koa¬

litionsministerium würde sicher rin Ministerium der Rechten

folgen , und zwar rin Ministerium , das keinen Augenblick

zögern würde , zu der Auflösung des Abgeordnetenhauses zu

schreiten und in neuen Wahlen die ihm noch weniger als

dem Ministerium Taaffe zu Gebot stehende ausgiebige Ma¬

jorität zu suchen.

^ Wie « , 10 . Dez . Das ungarische Parlament hat
der Regierung die von ihr nachgesuchte Generalvollmacht für
die Verhandlungen mit Deutschland bereits ertheilt , der öster¬

reichische RrichSrath , das ist zweifellos , wird sie ebenfall¬

ertheilcn . Sobald das Votum in Wien erfolgt ist, werden

die diesseitigen Bevollmächtigten zur Wiederaufnahme der

Verhandlungen nach Berlin zurückkehren und man weiß von

den Intentionen der Regierung genug , um weder zu besor -

gen , daß sie einen Zollkrieg gegen Deutschland in Scene

setzen, noch die einfache Unterwerfung unter die deutsche Zoll¬

politik vollziehen wird . Von beiden Seiten müssen Kon .

Zessionen gemacht werden und erst wo diese nicht erreichbar ,
wird der autonome Zolltarif in Kraft treten , daß aber Kon¬

zessionen zu hoffen , dazu wird daS beiderseitig empfundene

Interesse helfen , durch eine handelspolitische Entfremdung

nicht den politischen Zirkel stören zu lassen .

f Wie «, 10 . Dez . Der Agrar - Tag wurde heute Bor .

mittag eröffnet . Derselbe ist von 27 landwirthschaftlichen

Gesellschaften und Vereinen aus allen Kronländern beschickt .

Fürst Sapieha (Lemberg ) wurde zum Präsidenten , Graf
Allem - (Wien ) und Fürst Schwarzenberg (Prag ) zu Vi ^ -

prüsidcnten gewählt . Die Dauer der Verhandlungen ist vor¬

läufig auf 5 Tage festgesetzt.

f - Wien , 1l . Dez . Der Bolkswirthschaftliche Ausschuß

nahm die Verlängerung der Handelsverträge mit Deutsch¬
land und Frankreich an . Die gemeinsame Ministerkonfereuz
berieth gestern die Vertragsverhandlungen mit Deutschland
und nahm die Berichte der austrv ungarischen Brvollmäch .

tigten über ihre Berliner Mission entgegen .

f - Prsth , 10 . Dez . Mehrere Ortschaften bei Arad sind

überschwemmt . Die Maros ist bereits in niedrig gelegene

Stadtheile von Arad gedrungen . Bei weiterem Steigen ist
eine allgemeine Ueberschwemmung der Stadt voraussichtlich .

Heute früh ist der Wafserstand in Arad um 7 Cmtimetcr

gefallen . — Das Unterhaus wird sich vom 13 . Dezember
bis 20 . Januar vertagen .

Schweiz .
Beru , 10 . Dez . Dir > Bundesversammlung wählte im

ersten Skrutinium mit 133 von 150 Stimmen Welti zum

Bundespräsidenten und mit 106 von 160 Anderwert zum

Vicepräsidenten ; im zweiten Skrutinium den Bundesgerichts -

Sekretär Hafner mit 91 von 160 Stimmen zum Bundcsrich -

ter . Ueber den Rekurs des Journalisten Gchlsen gegen seine

durch den BundeSrath verfügte Landesverweisung wurde nach

langer Debatte mit 54 gegen 45 Stimmen zur einfachen

Tagesordnung übrrgegangen .
Italien .

Rom , 8 . Dez . „ Fansulla " meldet , Fürst Bismarck habe

an den Senator Jacini anläßlich dessen Werkes über die po¬

litischen Parteien in Italien ein Schreiben gerichtet , in wel¬

chem er sagt , blos die Uebereiristimmung der Mächte , welche

entschlossen find , eine rein konservative Politik zu befolgen ,
werde eine theilweise Abrüstung gestatten , die das alleinige

Remedium für die Finanzen der Staaten und das Elend

der Bevölkerung ist . Fürst Bismarck ermuthigte in Folge

deffen Jacini , auf dem eingeschlagenen Wege auszuharren .

Frankreich .
Paris , 10 . Dez . Heute sind Unterhandlungen wegen

Übernahme des Justizministeriums mit Senator Dauphin

gepflogen worden , der aber gegen Artikel 7 der Unterricht « ,

»orlage ist und als unzuverlässiger Republikaner gilt . Le

Kötzer soll entschlossen sein , keiner Conseilfitzung mehr beizu -

oohnen . — Die Kälte betrug heute früh 21 Grad . ES

>errscht Panik und Jedermann sucht sich zu verprooiantiren .

llle Konsumartikel schlagen auf . Kohlen , Holz , Petroleum

eginnen zu fehlen . Viele Ateliers sind geschloffen . Das

Observatorium stellt noch zwanzig Tage Kälte in Aussicht .

Frkf - Ztg -) ^ .Spanien
-j- Madrid , 10 . Dez . Das Journal „ Correspondencia "

arldet : 15 Generale haben ihren Abschied erbeten ; man

laubt , derselbe werde bewilligt werden . DaS Kabinet wird

Me vor den CorteS die Gründe der Ministerkrise darlegen .

Großbritannien .
s Loudo » , 11 . Dez . Die „ Times - spricht fich für die

aldiar RLumuna AkabanistanS und die strikte Aufrechter -

zu « L.S beherrschte — , Frln . Boldsticker und Hr . Nosenberg .

Dem Konzerte wohnten Ihre Königliche Hoheit die Frau Groß -

Herzogin mit hohem Gefolge bi» zum Schluffe bei .

22. Aornanhast.
Erzählung von Otto Giradt .

(Fortsetzung au» dem Hauptblatt Nr . 2S2 )

Unterdessen war der Brief , welchen Bingo am Nachmittag iu den

Kasten gewarfea , schon viele Meilen weit und kam am folgenden

Morgen in Steiuthal '» Hand . Der Empfänger erkannte an den

Schriftzügen auf der Adresse de» Absender , wunderte fich iw Stillen ,

baß Jona » umgehend geantwortet , und lö» te behutsam den Umschlag.

Der Inhalt lautete :

„Mein lieber Sahn und Kollegei

Der Vorfall in der Billa Bingo hat mi» nur schmerzlich berührt ,

« eil er dich zur Flucht getrieben . Am Marge » daruach eilt» ich zum

Doktor Elan », dem Einzigen , den ich für den Anstifter de» Unheil »

halttu konnte. Er räumte ein , daß er den Artikel über dich geschrie¬

ben, um da» Publikum wieder von dir reden zu machen , wenn dir

auch weiter keine Frucht daran » erwäch»t. Wal ihn zu der Fanfare

bewogen , weißt da ja : dein Oniproqao , da» er ebm s, krampfhaft

fefthält , wie er geheimaißooll damit thut . Lasten wir ihm seine

Narretei I*

Hier nickte Steiuthal in den Brief hinein : „ Gut, - gut !* und li¬

mitier :

„Ron z« deinem Briefe und der Beilage i Du Haft wich richtig be-

nrtheilt , daß ich de» Herrn von Wettersgitz wegen mich nicht » m

eure Hoszeitung gekümmert . Seine Erklärung darin ist spaßhaft .

Ludeut sidi l Aber einen so unpraktischen Knwpaa , wie d« glanbst,

hat weine Fraa denn doch nicht an wir , da» sollst dn zu deiner Be¬

schämung erfahren . Setze dich , jetzt kommt'» i Den Einsender de» xx .

Ansrus » oolfindtg zu machen war mir Kinderspiel . "

Steinthal stutzte, fuhr sich über die Aagen , al » sähe er nicht klar,

und verschlang da» Folgende förmlich .

„Er nimmt deine gefälligen Dienste an , kann fich jedoch nur dem

betreffenden jungen Mann selbst , a erkennen geben , der fich zur Zeit

unter angenommenem Namen iu euren vornehmen Zirkeln bewegen

soll , weßhalb der « nsrus eben in dem Organ jener Kreise rrschie-

neu ist. "

„Wohrr weiß er da« ? " fragte Sttinthal fich selbst » nd nahm schnell

den neuen Absatz de» Brief » in Angriff :

„Die Absichten meine » biederen Mitdürger » darf ich dir frei ent -

hüllen , muß dir aber dazn die verjährte Begebenheit vollständig er¬

zählen ; denn d« kennst sie nur zum Theil , da sie sogar der darin ver¬

wickelten Haaptpersoa nie in vollem Umfang bekannt geworden ."

Jetzt lächelte der Leser und schüttelt« den Kopf : „Komisch !" Dir

Erzählung begann :

„Eine junge Dame au» nnseru Minern weilte znm Besuch bei Be¬

kannten in der Metropole . Eine » Abend « in der « arneoattzeit ver-

läßt sie einen musik- tisch -a Bereia ; der Diener , »er sie abholen soll ,

hat fich verspätet , sie geht ihm entgegen , trifft ihn nicht, wird plötzlich

von zwei wotktrten jungen Lenken angehaltea und ausgrfordert , ehren

Schleier zu lüsten , da ihr Gesicht ohne Zweifel sehen,werth sei. Be -

stürzt weicht sie sprach !»» zurück, die Barschen wollen zudringlich « er-

den , da herrscht eine kräftige Stimme ste an , der Dame Raum , a

geben , und -in Offizier bietet ihr den Arm . Sie Hö-I, daß die Masken

ihr folgen , macht ihren Schutzgrifi aufmerksam , er beruhigt , sie solle

fich nicht darum kümmern , « n ihrer HauSthür fragt st- , wem sie

da» sichere Geleit za danken habe. Der Herr Lieutenant erwidert ,

sein Name thue nicht» znr Sache , « nd bittet sie , schnell eiazntceten ,

denn die « ersolger stad beiden dicht auf der Ferse . Sie vernimmt

im Fliehen , wie fich draußen eia Wortwechsel eatspiunt , jedoch bald

in der Ferne verliert und — still ist die Nacht . Mit Recht schreibst

da, wein lieber Andrea » , daß der Zufall manchmal »nm Erstaunen

Haltung d«S Vertrags von Gandamuk aus und betont , daß
die Räumung jetzt sicher und ehrenvoll geschehen könne , daß
aber später Hindernisse eintreten dürsten . — Lord Duffen «
reist heute nach Petersburg ab .

Bulgarien .
f Sofia , 10 . Dez . Es gilt für sehr wahrscheinlich , daß

Jeonomoff , ehemaliger Vicepräsident der konstitairenden Ver¬

sammlung . znm Finanzminister , und Geschoss, Präsident der

ostrumelischen Deputirtenkammer , zum Minister des Innern
ernannt wird .

Rumänien .
-j- Bukarest , 10 . Dez . Die von der Deputirtenkammer

beschlossene Fassung des Gesetzes über den Ankauf der Eisen¬
bahn ändert nichts an dem finanziellen Thrile der Vorlage ;
dagegen besteht die Kammer darauf , daß als Aequivalent für
die gebrachten Opfer der Sitz der Gesellschaft aus Gründen
der Administration und Exploitation alsbald nach Bukarest
verlegt werde .

f - Bukarest , 10 . Dez . D -putirtenkammer . Bei der Ab -

stlmmulig über das Eisenbahn . Gesetz enthielten sich sechs Ab-

geordnete der Abstimmung . DaS Amendement Pherchicrcs ,
welches die Verlegung des Sitzes der Gesellschaft nach Bu¬

karest beantragte , wurde angenommen . Die übrigen Amende -

j
mentS wurden abgrlehnt .

Serbien
i Belgrad , 10 . Dez . Die Skupschtina beschloß nach zwei -

tägiger Debatte über die Patentsteuer - Vorlage die Patent ,

steuer sortbestehen zu lassen und eine Kommission zur Ver¬

hütung eventueller Mißbräuche einzusetzrn . Der Minister der

öffentlichen Bauten brachte einen Gesetzentwurf ein betreffend
das Expropriationsverfahren bei Eiscnbahn - Bauten .

Montenegro .
Eetinjr , 10 . Dez . ( D . Z .) Der Fürst ist entschlossen ,

mit Waffengewalt sich in den Besitz von Gustnje und Plava

zu setzen, wenn bis übermorgen die Uebergabe der Distrikte

nicht erfolgt ist Fürst Nikolaus mißtraut der Pforte und

glaubt , daß ungeachtet der Vollmachten , mit welchen Mutz -

tar Pascha au - gestattet ist , in Konstantinopcl die Absicht
einer Befriedigung Montenegro

'S im Sinne des Berliner

Vertrages nicht besteht . ES verlautet , der Fürst habe die

Pforte von seinem Entschlüsse , zur Aktion gegen die reni¬

tenten Albanesen überzugehen , in Kenntniß setzen lassen .

Egypte «
f- Kairo , 10 . Dez . Ein Brief Gordons an den Gouver¬

neur von Massaah ( am Rothen Meere ) kündigt GökdonS

Ankunft in Massuah für heute an .

Badischer Landtag

Karlsruhe , 11 . Drz 12 . öffentliche Sitzung der Zweiten
Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am RcgierungStisch : Ministerialpräsident Stösser , Ge¬

neraldirektor Eisenlohr .
Eingelaufen ist eine Petition „ Bitte um Fristgewährung

bei etwaiger Branntweinsteuer . Erhöhung betr .
" ; dieselbr

'
ist

unterschrieben von Roeder , H . LSbenftein u . Comp, , Eglinger ,

Oppenheimer Söhne , Löb, Baffermann u . Herschel , Jmhoff
u. Stahl , sowie Gcbr . Heidelberger , Alle von Mannheim .

Verweisung an dir Budgetkowmisfion .

Ferner sind eingelaufen zwei Motionen der Abgeordnetm

Schneider , v . Feder und Köpfer :

s . Abänderung des Z 57 des Gesetzes über den Elementar¬

unterricht vom 8 . März 1868 betr ., dahin gehend , daß durch

Gemeindebeschluß den Gemeinden die Befugniß ertheilt Her¬

den kann , auf das Schulgeld ganz oder theilweise zu ver¬

zichten ;
b . Revision der Städteordnung betr .
Sodann wird vom Abg . Klein ein von den Abgg .

Klein , v. Bodman , Förster , Frank von Bucken -

berg , Frank von Theningen , Binz , Ganter , Wcklz ,
Wittmer , Däublin und Roder unterschriebener An¬

trag des Inhalt » übergeben :

mit Mensche » und Dingen spielt. So auch damals . Eine Woche ver¬

geht, in der meine junge Landsmännin au nicht» öfter denkt, al» an

ihr Abenteuer und den Befreier . Könnte sie fich wenigsten » da» Bild

de» kühnen Necken zurückrusen, wie seine weichen , angfistilleuden Wart »,

dir ihr beständig im Ohr klingen I Aber ihr Schleier und der stfebel

an jenem gesahevollen Abend haben ihr sein Antlitz nur verschwamme «

gezeigt ! Da kommt in einer Gesellschaft , der ste beiwohnt , die Rede

auf da» Unwesen de» Duell «, weil die T » ge»blätter gemeldet , ein Offi¬

zier habe fich nicht mit Studenten schlagen walle » und deßhalb seinen

Abschied nahmen müss ' N. Da » Mä chen erschrickt ans '» heftigste , dringt

ihr Erlebniß mit »er Neuigkeit in Zusammenhang , and ihre Jdeeu -

asfociatian erweist fich al » richtig. Sie schreibt an einen älteren

Verwandten , ihren Lormnod , der sich aussetzt, da» Regiment de» Offi¬

zier» ermittelt and vom Kommandeur die volle Bestätigung de» Sach¬

verhalt » empsäagt . Lgef nnd Kameraden ertheilrn dem Aatgeschkede-

« en da » Z ' ugmß größter Ehrenhafiigkcrl und Braoour , die er in zwei

Kriegen de niesen ; er habe den veriarvlen G -selleu ihre Unart glgen

die Dame scharf vorgeworsen , nachdem sie fich aber al» akademische

Bürger teirarkirt , ihre Forderung zurückgewiesen . Die rohen Patrone

beruhigten fich nicht dabei, veiklagreu ihn b -im Ehrengericht , er huit -

tirte seinen Stand , da »er Zweikampf am eine Bagatelle fich nicht

mit seinen Grumsätzea vertrug . Das Mädchen betrachtete fich unn

al » Urheberin seine» Unglück» and wäre bereit gewesen , ihm all ' ihr

Hat,' und Gut al « E tschädigung für seine verloren « L bentftcllung

za bieten. Doch er hatte mittlerweile die Haup ftadt verlassen , und

dem Vormund war e» bei aller Bemühung mcht möglich , se »nr Spur

zu finden , di» » or Kurzem da» Gerücht hieiher dringt , der scheitibar

Verschollene Halle fich b- i euch auf , »erkehre tu der Aristokratie , lebe

jedoch äußerst eingeschränkt. Du kannst drr die Wirkung denken,

Andrea » , dejvnder» , wenn da noch E >a » hilft . Da » Mädchen hat

ihre Hank frei gehalten , weil sie — nenne da e» meinetwegen über¬

spannt , wir >fi r» rührend — wett st - fich die vier Jahre hindurch



„ Das Gesetz vom 30 . Januar 1879 , „ die Entschädigung
für die wegen Rotz , Lungrnseuche oder Milzbrand auf poli -

zeiliche Anordnung getödteten Thicre betr " , dahin abzuän¬
dern , bezw . zu ergänzen , daß die gesetzmäßige Entschädigung
für am Milzbrand erkranktes Rindvieh auch dann einzu -
treten habe , wenn solches noch nach rechtzeitig erfolgter An¬

zeige der Besitzer umgestanden ist, ehe die Tödtung auf po¬
lizeilichem Wege erfolgen konnte ."

Abg . Friderich erklärt , daß der Bericht über die Rech -

nnngsnachw - l,ungen der eingegangenen Staatsgelder der

Jahre 1877,78 .
Abg . Schoch , daß der Bericht über den Gesetzesentwurf ,

die Branntwein - Steuer betr . , und
Abg . Hennig , daß der Bericht , die Oberrechnungikam -

mer betr ., erstattet seien.
Abg . Kiefer erstattet sodann Namens der aus den Ab -

theilungsvorstiinden gebildeten Kommission Bericht über die
Wahl im 22 . Wahlbezirk .

An der sich entspinnenden lebhaften Debatte beteiligten
sich dieAbgg . Seybel , Näf , Bär , Bürklin , Fieser ,
Friderich für und dieAbgg . Maier , Lauck , v. Feder ,
Betzinger , Mühlhäußer , Förderer und Jung .

Hanns gegen den Antrag ; von Seite der Regierung sprach
Ministerialpräsident Stösser .

Nach einem Schlußwort des Referenten bringt der Prä¬
sident den Antrag der Kommission , die Wahlmänner - Wahl
der Gemeinde Friesenheim und Abgeordnetenwahl des 22 .
Wahlbezirks für ungiltig zu erklären , zur Abstimmung ; der
Antrag wird angenommen . (Ausführlicher Bericht folgt .)

Badische Chronik .

A Freiburg , 11 . Dez . Die seit mehreren Wochen dahier

herrschend « Divhtheriti » ist noch immer nicht erloschen . Eine Anzahl
von Kindern auch schulpflichtigen Alter » find dieser schlimmen Krank¬

heit bereit - zum Opfer gefallen . Der großh . BezirkSarzr hat sich dieser

Loge veranlaßt gesehen , ous die Erkennungszeichen der Seuche in

öffentlichen Blältern aufmerksam za machen und Berholtangtmaß -

regeln zu geben , some auf die Strafbestimmungen hinzurveisen , welche

zur Verhütung der Weiterverbreitung der Krankheit bestehen . — Die
Kälte , welche in den letzten Tagen bei on » etngelreten ist , hat einen

Höhepunkt erreicht , wie seit Jahrzehnten ein solcher uicht erinnerlich
ist. Eioe Temperatur von 80 und noch mehr Graden R . unter dem

Gefrierpunkt gehört zum Glücke selbst auf dem Schwarzwalde zu den

Seltenheiten . Diese grimmige Kälte hat die schon vorhandene Noth
der aus den täglichen Verdienst angewiesenen Bevölkerung verschlim¬
mert , weil dabei an eia Arbeiten im Freien kaum mehr zu deuken

ist . — Di « Vorbereitungen für die hier im Saushause za errichtende
Volksküche find so « eit vorgeschritten , daß dieselbe in wenigen
Tagen eröffnet werden kann . ES soll darin kräftige , nahrhafte Kost
unter dem Selbstkostenpreis an Bewohner

' der Stadt verabreicht wer -
den , und zwar die Portion , Suppe , Gemüse und Fleisch , iu für eine

Person hinlänglich genügender Quantität für 25 Pf . Diese Einrich -

tang wird gewiß für viele dürftige Familien sich a !S «ine große Wohl »

that erweisen . ES ist dabei auch der Pcivatwohlthäligkeit ermöglicht ,
durch Verabreichung von Anweisungen auf solche Speiseportionen eine

Unterstützung zu verabreichen , welche nicht so leicht mißbraucht werde «
kann wie die Unterstützungen in baarem GelbeBoa vielen Orten
tu unserer Gegend vernimmt man diebetrübende Kunde , daß iaFolge
der großen Kälte die Reben stark Noth gelitten haben ; viele Wein¬

stöcke , besonder » in den tieferen Lagen , stad vollständig erfroren , weil
da » Holz im Spätjahr nicht vollständig zur Reife gelangt und deß -

halb weniger widerstandsfähig ist.

^ Villin gen , 10 . Dez . Der Winter tritt in jüngster Zeit
mit einer Strenge auf , die Besorgniß erregend ist. Heute früh stieg
die Kälte aus 25 Gr . R . Seit 1829/30 ist solche Temperatur hier
nicht mehr erlebt worden . Bei so manchen armen Familien , die mit
Kleidern spärlich versehen stad , mangelhafte Wohnungen und wenig
Heizmaterial haben , wird die Noth groß .

Lörrach , 10 . Dez . (O . B .) Heut « früh ist eia von Riehen
hieher in die Fabrik gehender Knabe auf der Stettener Landstraße ia

Folge brr Kälte bewußtlos umgesallen ; er wurde in diesem Zustand
in da» naheliegende Kinderspital getragen . Wie man vernimmt , hat
er sich wieder erholt . — Au » Kandern wird über die stattgehabte
GeweinderathS -Wahl mitgetheilt , daß bei erster Wahl Hr . Altbürger¬
meister Lichteuberger grwählt worden sei , und nachdem derselbe eut -

fchiedeu abgelehnt habe , Hr . Duveraoy bei der Nachwahl die meisten
Stimmen aus sich vereinigt habe .

Ueirrlingen , 10 . Dez . Hier ist heute gute » Kuhfleisch zu
40 Pf . da» Pfund öffentlich augezeigt .

Pforzheim , 10 . Dez . Kalbfleisch wird heute dahier za 40 Pf .

da » Psuad »erkauft .

Hosseuheim , 9 . Dez . (L.) Berfloffeaeu Samstag den 6 . d. M .

stet» für die heimliche Schuldnerin ihre » Beschützer » angesehen und
mit merkwürdiger , fast prophetischer Zuversicht immer darauf gebaut ,
da» Schicksal werde ihn ihr vor Augen führen . Apropos , die» Letzte
hat wir der Vormund mitgetheilt , pe selbst weiß nicht , daß ich dir

schreibe ! Suche da jetzt aber Herrn — ich muß ihn bei seinem Fa¬
miliennamen neunen — Herrn von Röder aus , sage ihm Alle » und bitte

ihn , herzukomweu ! Er soll uicht zu stolz sein , dar Glück zu ergreife » I

Laß iha da« Mädchen nur gesehen haben , ob er dana nicht von selbst
um sie wirbt l Die » müßte er überhaupt ; dean antragen wird sie sich
ihm uicht , obgleich ich glaub «, der unoergeffene » lau , seiner Stimme
- verstehst du ? Man kana sich ia eine Menschruftimme verlieben !

„ Schiebe die Angelegenheit im Jatereffe de » Armen nicht aus die

lange Bank , bester Andrea », sei schnell, wie ich '» gewrsea I

»Zum Schloß : Dein Notizbuch hat sich gefunden , ich kann '» dir
aber in der Elle heut uicht ein packen. Doch welchen größ -rea Verlust
willst du bei uu » rrlitteu haben ? Vergeben » zerbrechen sich die Köpfe
darüber

Eelma und Ewald Jona ».*

(Fortsetzung folgt .)

— Unter de« Titel : „ Kindermusik von Marie v. Ol¬

ler »" stad 18 von M . Riezler ia Musik gesetzte Kinderlieber mit
12 reizenden Bildern iu höchst gelungenem Frrvendruck im Berlage
von Fr ». Bassrrmaun iu München vor wenig Tagen erschienen .

wurde hier ein seltene « Fest begangen . Altbürgermeister Hönnig ,
ein Mann , der sich ai » Bürger und langjähriger OrlSvorstand um die
hiesige Gemeinde sehr verdient gemacht hat , feierte im stillen Kreise
seiner Familie mit seiner rüstigen Ehegattin Snsanna , einer geborneu
Kolb, da » Fest der goldenen Hochzeit .

Vermischte Nachrichten .
— Frankfurt , 10 . Dez . Ak» gestern Abend der sogenannte

Straßburger Zug in den hiesigen Neckarbahnhof eingefahren war und
man «in Loope 2 . Klaff - , in welchem ein Franzose saß , öffnen wollte ,
spottete daffelbe jeder Anstrengung : — eS war zugefroren ! Dem

Franzosen blieb uicht » andere » übrig , ol» seinen Einzug in Frankfurt
durch ' » Fenster de » Loupi 'S zu bewerkstelligen .

— Professor Gustav Jäger in Stuttgart , welcher bekannt¬
lich glaubt , daß er die Seele ia dem Gerüche , den «in Geschöpf ao »-

strömt , entdeckt hat und diesen Glauben der Natorsorscherversammlung
in Baden vortrug , ohne jedoch dort der begehrten Geduld zu begegnen »
ist in die Reihe der Judenhaffer eingelreten . Unter den vielen Zei¬
tungen und Zeitschriften nämlich , welche jenen neuen Glauben io nicht

gerade rühmender Weise besprechen , befinden sich auch Blätter , die
unter ihre Mitarbeiter Juden zählen oder zählen sollen ; Herr Jäger
schlägt daher ia einem Stuttgarter Blatte mit allen » lösten seiner
duftende » Seele aus die Juden lo». Nun mag die Mißachtung
jene » wundersamen Glauben » ein arger Frevel sein ; machten sich dessen
aber alle Juden und nur Juden schuldig ?

— Pesth , 9 . Dez . (Ueberschwemmungea in Ungarn .)
Die Hochwassergefahr nimmt zu . Ja Arad war der Wassertzand ge¬
stern Mittag 3 2 Meter über Null . Da » Ei » steht . Ja Folge de »

rapiden Steigen » der Maro » und der drohenden Eisstauungen wird
eine Uederschwemwung befürchtet . Aus da» telegraphische Ansuchen
de» Obergespau » hat der Kommunikat >on »winifter seinen Arader Or¬

ganen die noth wendigsten Weisungen für den Fall der G - sahr ertheilt .
Gestern Abend langte au » derselben Stadt folgende » Telegramm

ein : „ An den Dämmen wird überall mit größter Anstrengung , trotz
der herrschenden großen Kälte und selbst Abend » bei Fackelschein ge¬
arbeitet . Der Wasserftand ist seit 3 Uhr unverändert 433 Lrnlimeter
über Null ."

Bon KarlSburg wurde um 4 Uhr die Abnahme de» Wasser » bei
drei Meter Höhe signalisict . Ein später eingetroffene » Telegramm
meldet abermalige » Steigen de » Wasser » , wodurch daffelbe ia niedri¬

ger gelegene Theile der Stadt eingedrungen ist.
Au » Siebenbürgen wird weiter berichtet : „ Ein durch anderthalb

Tage andauernder Regen und plötzlicher Temperaturwechsel haben dem

ganzen Kvkelthalc eine Urberschwemmung gebracht , unter welcher na¬
mentlich die Gebiete von Schäßburg , Mediasch und Elisabethstadt zu
leiden haben ."

Au » Kir -Jenö wird gemeldet , daß am rechten Ufer der Weiße «
Körö » ein , am linken User derselben zwei Dammbrüchr vorkamen .
Ferner erfolgten an der Schwarzen Körö » achtzehn Dawmbriiche . Die

Ortschaften bet Zeread , Nagy -Zerrnd und Fekete Syarmat sollen zum
Theile überschwemmt sein . Die Dammbrüche können nicht zogefiopft
werden , weil da» schwach zugesrorene und sich rapid auSbreitcnde

Wasser den Verkehr verhindert . Borot - Jenö und Boro » - Sebe » im
Arader Komitat befinden sich gleichfalls unter Wasser . Die Köröö -

thal -Bahn mußte wegen immenser Dammbrüche den Verkehr etn -

ftellev .
— Arad , 9 . Dez . Da » Hochwasser ist heute früh gefallen , Mit¬

tag » aber wieder rapid gestiegen . Der Eirstoß steht. Di « Witterung
ist lau .

F Pari » , 8 . Dez . Hektar Berlioz ist jetzt unbestritten der
neue mufikalische Kunsthcilige der Franzasen . Da » Publikum , bei Leb¬

zeiten de» Meister » für seine Werke so spröde , kann sich an denselbeu
seit einigen Jahren gar nicht satt hören . Da » ältere Institut der
Lonoarts populäres vonPa » dcl « up ( im Winterzirku ») und da»

jüngere der Orchefterkonzerte voa Lolonne (im LHLtelet -Theater )
machen sich den neuen » offenmagnet streitig , PaSdeloup gegen eigen «

Urberzeugung und nur dem Tage - geschmack nachlausend , Lolonne da¬

gegen al » gläubiger Jünger und mit der ganzen Leidenschaft einer

aufrichtigen Bewunderung . Beide brachten iu ihrem gestrigen Soun -

taglkovzerte Berlioz '
„ Einnahme von Troja " zu Gehör , de«

dreiaktigea ersten Theil de» Werke », welche» dana in den süafaktigen

„Trojanern iu Larihago " seinen Abschluß findet . Die letztere Oper
war schon ia den sech - ziger Jahren im THLLtce Lhriqae aufgeführt
worden , hatte aber damal » mit Au - nohme von zwei oder drei Num¬
mern , worunter ein » ielgerühmte » Septett , vollkommene » Fio »k« ge¬
macht . Diesmal wurde da» dreiaktige Vorspiel au beiden Orten mit
einem , wie wir sagen möchten , abergläubische « Beifall ausgenommen .
Die Franz °seu find nämlich von Hause au » eia höchst unmusikalische »
Volk , dessen Sinn über einen gewissen Kling » laug nicht hinausgeht ;
au » nationaler Eitelkeit fühlten sie aber seit 1870 da » Bedürsniß , dem

Deutschen Richard Wagner , der ihnen al » Mupker , Salyriker und

Mensch gleich empfindlich aas die Nerven klopfte , einen ebenbürtigen
Franzosen entgegenzustellea . Zu diesem Behuf « gruben sie den armen ,
bet Lebzeiten verhöhnten und gesteinigten Berlioz plötzlich wieder "au »
und stad nun mäaniglich überzeugt , daß dieser gewiß sehr verdienst¬
liche und interessante , aber doch nicht » weniger al » klassische Komponist
für sich allein die ganze deutsche Musik von Sebastian Bach bi» auf
Richard Wagner in den Grund bohrt . Die Wirkungen diese » mufi -

kalischea Chauvinismus und blinden Götzendienste » in der Praxis zu
beobachten , ist höchst belustigend . Letzten Winter , bei den Ausführungen
von „ Romeo uud Julie "

, wie die» Jahr bei denen der „ Trojaner "
,

sahen wir mit mathematischer Regelmäßigkeit diese» gute , patriotische ,
aber leider musikalisch stuwpsfinnige Pariser Publikum die uubedeutend -

sten Nummern mit unsäglicher Begeisterung applaudiren und für die

echten Schönheiten de» Werk » vollkommen taub bleiben . Die Wahr¬
heit zu gestehen , find die letzteren in »er „ Einnahme von Troja " ziem¬
lich düau g-säet ; die Instrumentation kann auch hier wegen ihrer
E,fiad « ng »krast nud ihre » unerschöpflichen Farbenreichthum » nicht

genug gerühmt werden , aber die Behandlung de» Gegenstände » iß
sonst häufig recht trocken , steif und beinahe pedantisch , so daß man
nur an einzelnen oasenartigen Stellen wirklich erwärmt wird und da¬

für — warum e» nicht offen aurspi/chev ? — eia stattliche » Quantum

Langeweile mit iu den Kauf nehmen muß . Dem Konzert im Chllielet -

Theater wohnte der Präsident der Republik , Hr . Jule » Grövy , bei ,
eia großer Musikfreund und stiller Verehrer Richard Wagner '» , wo »
aber dre sranzöfische Ration um G -tteiwillen uicht erfahren darf : sie
wäre i « Stande , da» Staat »oberhaupt dafür ia Auklagezustand zu
setzen.

— (Bon Egypten nach Amerika .) Au » Alexandrien wird
vom 7. d . M . telegrophirt : „ Die zweit « Nadel der Cleopatra "

, gegen -
über dem Tempel de » Aogustu » Cäsar in Alexandrien 22 Jahre vor
Christi Geburt errichtet , wurde gestern ohne Unfall umgelegt . E »
werden Vorbereitungen getroffen , um sie an Bord de » Dampfer «
„ Deffuk " nach Amerika zu verschiffen .

Nach schrif L.
-j- Berlin , 10 . Dez . , AbdS . Heute Abend versammelte

sich im Rarhhause auf Einladung des Oberbürgermeisters
v . Forckenbcck , des Polizeipräsidenten v . Madai und des
Vorstehers der Aeltesten der Kaufmannschaft Konrad eine
große Anzahl angesehener Männer aller Kreise der Residenz ,
um sich als Hilfskomite für Schlesien zu organistrcn . An¬
wesend waren u . A . der Kommandant von Berlin Graf
Wartensleben , der Rektor der Universität Beseler und der
Direktor der Akademie der Künste v . Werner . DaS Somit «
wählte zum Vorsitzenden den Oberbürgermeister v . Forcken -
deck , zum Stellvertreter desselben den Polizeipräsidenten v .
Madai , ferner einen geschäftSführeuden Ausschuß von 18
Personen . Das Konnte wird demnächst mit einem Aufruf
zur Hilfeleistung durch Gelder , Kleidungsstücke und Cerea¬
lien an die Okffentllchkeit treten .

-f Madrid , 10 . Dez . DaS neue Ministerium hat sich
heute im Senat und Kongreß vorgestellt . Bezüglich der Mt -
nisterknsis erklärte der Ministerpräsident Tanova » , dieselbe
sei durch die Abfassung des Gesetzentwurfes betreffs Einfüh¬
rung von wirthschaftlichcn Reformen in Kuba veranlaßt .
Das gegenwärtige Kabinet werde ebenso wie daS bisherige
für Abschaffung der Sklaverei eintreten und eine neue Form
für die Ausgleichung der Interessen Spaniens und CubaS
Vorschlägen . Die auf Cuba bezüglichen Gesetzentwürfe sollen
baldigst vorgelegt werden . ( Beifall .)

f - Kairo , 10 . Dez . Gordon ist heute in Mafsuah ein¬
getroffen .

-f Washington , 10 . Dez . Alexander Ramsay ist zum
Kriegs minister ernannt . — Im Rcpräsentantenhause ist eine
Resolution cingebracht , welche die Revision der Verfassung
im Sinne des Verbots der Polygamie verlangt . Der Kon -
grcß vertagt sich vom 19 . Dezember bis 6 . Januar .

Frankfurter
(Die fettgedrucktenKurse find vom

Ktaatsx

Deutsch!. 4«/« Reichs -AnIeihe 98
Preußen4-/, »,„ Oblig. Thlr. —

. 4»/ ., Consol . M. 97 ' ,.
Badend«/, . fl- 100 ' ,.

" 4' - °/« . Thlr. 101- ,
„ 4«/, „ si- 97«,g
. 4°s, . M . 97' ,.
. 3 '/,« ', „v .1S42fl. 96 - ,

Bayern 4 -,/ ^ Obligat, fl . —
. 4° i„ . fl . 97 ' .

',
. 4«,« . M. 97 - ,

Württembergs« . Obligat, fl. ioi
. 4«,, »,, . fl. 101' ,.
. 4"/a . M. 98 ' .

Nassau 4°/« Obligat. fl . 88
Gr . Hessen 4«, Obligat . C 98' ,,

Kurszettel .
1 . Dez., die übrigen vom 10. Dez.)

aptere.

Hesierr. Kokdrente 70
Hefferr. Sikverrente 60' /,
Kesterr. Zkapierreute 59'/,
Nngarische Kokdrente 83' /,
Luxem- 4",«Obi . i.Fr.ä28kr. —

bürg 4°/, i .Thl .ä105kr. —
Rußland 5«/« Oblig. v . 1870

T L 12. 87»,.
5°/, da. von 1871 87

Schweben4- /,°/, do. i. Thlr. 100 - ,
Schweiz4' /2"/«BernStt »obl . 101 ' /,
A .-Amerika 6"/« Mond»

188Sr von 1861 » —
Spanische IS -/,

Volle frauzös . Renv —

Aütte» und zkrivritäten .
Meicho »««» 153-/,
Badische Bank 1^7 '/,
Deutsche » eret»««« t» —
Darmllädter Mmeü 116-/.
Kekerr . Aationatl ««» 785
Geüerr . / redU -Aätte» 839 '/.
» tzeiutlch« Hreoitöa«ü ! <8' ,
Ve»tfche Kfletten »««t 134' /,
4-/, "/, Platz.MaxbahndOOfl. 122' ,,
4°/»Htsi. Lndwî tbahn 250fl 87-,,k°/« »st. Arz. Ktaatsöah» 231
k «/° , Kü» -ök»« »«rde» 70

, Mordwek ». -A. 1S6»
S°/,Hkvd ^« tsnb. 2.«» LOOfl. 123»,

'
b°/° Böhm. Westb^A. 200 fl. 174- ,WNZMUsS :
Oathier 209»/,

66 ' /«
b»/.« lisad^v .^ r .i.S . 1.«m 88 ' ,.5«,. dt,. . 2.EM. gz
v*/a dw.stmwrfr. 1S7» , 81»,,5»,« d, (Nenwarkt-Ried) zgA

d",«D»nau-Drau 63' /.
S°/, Aran, -A«kf .» rt »r . 82»,,
5»/, Krvnvr. Rudolf-Privr.

von 1867,68 —
5»/^ tr»nvr Rad .-Pr .v. 1869 74»/.
S^ öff.Ar »» eff»- » .t.A. 83-/,
5°/. . . 1LS . 79»,.
5°/, Vorarlberger 75' ,.
b»/,UngarQsib --Privr.i.S . 68»,,
5°/,Ungar .N«rd«stb.Prt »r. 78
5»/«Uagar.G°li^ 68-4
b»,«Ungar. Lts.-Anl. 81»/,
5°/,östr .« üt>-L°mb .Pr .t.Fr . 889,
8«/, öftr . SSd -L»mb..Pr . 51»,.
5^«öfterr .St, «rrb.-Pr. 102 ' ,,
L°/Merr .Sta»t»b..Pr . 78 ' /,
k' /«Wien.-Pottenüori -Pr . 81
S»/«Livorn .Pr„ ine. 0, va49 »/»
5"/, Rheinische Hqpachekr«-

ba«k-Ptai>»bries » Thlr. —
4-/,"/° . 100 ' /,6H, Pacific Leutra. 102 », .« ttl . P-e Mff»«ri 98- ,,
5»/, GoNdardbahn 87»/.

Anseyenskaase ««» xrämtenanket - e.
S -/, °/,Preuß.Prü« . lOOTHl. 141 -/.
C '".Mi-deverlOO -Thal« .

L,,se 130" °
Bayr . 4»/, Prümiav« . 133
Badische 4ch, dt,. 132 /,

. S^ fl.-L. ase 177 50
vrasnsch» . « -Thkr̂ ach 89.20
« raßh. Hessisch« « ch-« - ie
"-" «bach .GmGwchwrf. ivvw 36.80

O«pr.4»,.2SOfUch,«r ».1SS4 116 »/,
, d'/FE - . ».1860 ' 26 ',.
. 100-fl..L»,se ». 1864 801 . —

Ungar. Sraarrloose 100 ß. 196.50
« -ah-Gr. zei lOOTbtrLvvsi 88
Schwedisch« lO-Thtr.-La^ e 49 80
Finnländer I^ TLlr^L^ s» 48 .—
Meinmge, 7^ l.-La,se 2t .80
3»/^Oldenb »r,er40-r - V^.L 124 »,.

Mechset»«rf«, Koldnud Ktk»«r.
^, »d»» t zefd .zt . s °/, 20.34
gkart» 10« Are«. 3°/. 80 62
Mir « 10« ff. öftr .W. 4«/, 172 90
Disconto . - - l-S . 4-/, »,«
Holland . 10-fl.-St . Rk.

He»de«i
z»erN»er Airs «. 11. Dez.

485.— , Lombarden — , Disc.
— .—. Tendenz : schwach .

Mie «er Nörse. ! 1 Dez. Arel
Anglobank 138.80, Napsleonsd'or 9

Meliere Ka»d«l»«achrtä

Verantwortlicher Redakteur:

Großherzoql

Duc-nen . . . Rk 9 56 «1
rv -Iira «c».St . „ 16 ll 15
Engl. Sovereigns „ i> 28 29
Russische Zmverml „ 6, - 69
Dollars in Gold , 4.17 20

matt.
kreditaktien 485. — , Staatsbaüv,

Lommandit — , Reichsbark

»itakti .n 27^.50 . Lombarden —.—
3t . Tendenz : schwach.
ten in der Beilage Kette U

Heinrich Gott in Karlsruhe .

Hoftbeaier
Freitag , 12 . Dez . 4 . Quartal . 140 . AbonnepientSvor -

, stellung . Mutter und Soh «, Schauspiel in 2 Adthkilungen
> uud 5 Akten , von Charlotte Birch - Pse/ffer . Anfang 6 Uhr .



Größtes Pmssorte - Lager -°»

I .iielrvi^ 8 edv «i8Kut ,
Piauoforte Fabrik (Golde « « Medaille )

Karlsruhe , 31 Herreustraße 31 .
Neu snoekomwen in reicker AnSwahl :

S L̂« s «I , k»t » « In «»s , Vakelptaov » un «> läarniovln « , »
von Bechst ' in , Biese , Blüthner , Kaps , Rosenkranz , Mond , Ibach ,
Schwechten, Rich. Lipp ck Sohn , Schiedmayer , Trayser L Cie., Strin -

wep Nachf. , Kaim L Güntber o s . w . u. s. w .
Mehrjährige , vollständiae Garantie !
Eintausch gespielter Instrumente

Bermiethung von Pianinos und Pianos .
Reparaturen und Stimmungen werden ans '« Beste

geführt.
Mastige , reelle Preise !
Znm Besuche seines Magazins lotet ergebenst ein

P 307 . 4 . Lach vis Hvdvvkss « ».

au» -

. 323 . 3.

Pianoforte-Fabrik. — (2 Goldene Medaillen.)
Größte Piauoforte Layer

LarlsrnLs ,

4 Erbprinzrnßroße .

Ksiäsldsrs ,

108 wrstl . Hanptstr.
erste W^sdeliLste .

Coucertflügel . xrä ä !m . Stutz - und Salouflügel , vo » Steiuwcg Nachf . ,
Stutz - « Salovstiigel vo » Kaim «Ee Gunthar , C . Bechsteiu , I . Blüthner .

Ritmüller 6 Sohn , Wanket L Temmler .
PianiuoS , kreuz - uud gradsaitig , beste Fabrikate , von St iuweg NaM .,

G . Schwcchtc » . C . Lockiugeu , A . Meistereck . Kaim L Günther , C .

Hardt , Quandt , Steiugräber re . , sowie eigenes Fabrikat ,
Lafel -Piauo von Kaim L Günther u . a . m . ^
Harmouiums (Lureko orxrns ) von Shoniuger in New -Haven .
Mehrjährige Garantie , billige Preise , Eintausch alter Instrumente .

Unser Fabrikat erzielte: Höchste Anerkennung und 1 . Preis (Goldene Medaille )

, «ns Ausstellung Heidelberg 1876 nnd Ausstellung Karlsruhe I8 ?7,
Unsere neuen geräumigen Säle gest- tien Ausstellung einer großartigen Auswahl .

Auswärtige Aufträge werden gewissenhaft auSgesührt.

Orieotiisotie Woiuo .
1 Probekiste derselben mit 12 ganzen Flaschen

enthält 12 Sorten
Lamrrit « , <-ortstü«r , lliir , llallist« , Vivo üi Lacoo,

tzlno Santo , «iristra , Lestaja «alvaslsr vsto« »2ä
rotb , Vtos Kars , Lvroats unst »Lvrockapduß

tzcs^ und kostet Flaschen u«d Kiste frei AI « AA . TÖa ^ ^
Ich habe die Weine a « de « Erzeuquugsorteu in Griecheulaud

perfoaiich angekauft uud verbürge bereu Reinheit und Aechtdeit .

PrriSbrochüre aus Wunsch srei . D .847 . 57.

Diese Probekisten dürften sich zu passenden Frstgeschenkm eignen.

Yeckargemünd . .1. MM,'.
Niederlage bei U seee. lV« ««e/s in Karlsruhe.

IIm -K
'
. ilolttlt » ,

8tak!o»är vüvr locvmvbll.
Lvkesverbruucd 2 Lilo stünälied pro kksräskrakt . Ab¬

solute Oskskrlosigksit , kein Nasser , kein Dampf , kein ge¬
prüfter Hemer , keine besonäsre ^Vurtunx , keine beböräliebe
Loneession . 8türke 1 bis 4 kkeräekruft k- r « 8povtS srstl »,

üstsskinevlabrik von ^uUiis SooL L 6o . , 'iVisL ,
P .1S5. 4. I.!!N-i.8trg88 <>, sIu »pi.Stl'il88S 108.

2

^ . QS 'rLS

so 'rv 'r
L

'
r - rsrAes ^ a -^n - ' er

'
rrrAEAS -nrtts /

llc » « kvirluiLencn LLLvciiuc i « pä » >8 kviscucirsc«

» orors ^ vi -VL »
O ^ r -ra ^ a ^ - r - ' sr - rr

'
M - rASmrtts /

P0HlL1"I'M-L88IK
gnattW .

LL 8WI .IUL
FLtt Las Ser

Lrare so/brt a«/ .

SLV ?7 «MMiLkr : 229 . rue 8»illt- 8«Nrs . U Sök M LlMüM.
ksris äimriLLgr : iS , doolevsrä So, Italiou. Varia .
Hieäerloge ! llw vouiscdlami bei Herren Voiliu Lckvioät , iu 04ilK8llllllL
Meäerlrgo : lltr Oestorroicdbei Voll! a LcbvnM , iu VILki,IVol1wiI»,st .

P374 . 2. Freibur , i . B .

IS « « Hektoliter L87Ä Oberländer
Weißwein ,

bester Qualität , rin' er Garantie sür Reinheit prelsw -rth zu verkaufe « Proben
«° c am Fass«. Sich zu wenden an HekkN KÜfcp F . L . Schmidt
in Freiburg i. B . (so/is)

Agenturen
sacht sür Pla « e« und Boigtlaud eia so .
Uder, gewandter Ge chäiltmann mit großer
Bekanntschaft und feinen Referenzen , unter
Garantie oder Kaution , und bittet um
Offerten unter 6 . 8 . !io 300 xost -
Isgernä klsusn V._ P 382 . S.

Buchbinder-Gesuch .
P .393 1 . Für ein größeres vuchbiode -

rri -Geschiift wird ein tüchtiger , selbständi¬
ger und znverlSsfiger Arbeiter bei dauern -
der Stellung gesucht . Schriftliche Offerten
unt er v 37 an die Exped. d. Bl . abzugeben.

vlWKVMkM
klMlWMOkk

von ^ « 1». Ulk » « » ir « t «l « v ,
llokllsleriutt8r. »sjssiLi äos llslssrs

IVur Lekt
venn sied äsr Häme »nt fester Lti ^oette

deüustet . P 344 . 2.
ksris 18SS L 18S7 1 Söokste
k-onävu 1862 , ^Visn 1873/klemmest sollen .
M » >» « «» W» WWWW » >WWWM

Vürgeritckre SirSrtSpstege.
Oeffkkitliche Zustellnag

R .S49 . 2. Sir . 10,643 . Mannheim .
Der Klagvorwund der unehelichen Sophie
Spitz , Peter Spitz , und deren Mutter
Theresia Spitz , sämmtltche von JSHliugeu ,
vertreten durch Rechtsanwalt ». Feder von
Mannheim , klagen gegen Gustav Bart ho -
kamä , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen eine» Ansprüche- aus Ali-
mentatioa auS außerehelichem Beischlaf«
mit dem Anträge , dm Beklagten zu verur .
theilen, für da» Kind der Beiklägerin , Na¬
men» Sophie , einen wächcvtlichenErväh -
ruugSbritrag von 1 M . 71 Pf . vom 29.
November vorigen Jahre » an bi» znm
vollendeten 14 . Lebensjahre desselben zu
bezahlen . auch baS Urtheil sür vorläufig
vollstreckbar zu erklären , und laden deß -
halb den Beklagten znr mündlichen Ber -
Handlung de» Rechtsstreites vor da» Großh .
Amtsgericht zu Mannheim zu dem auf
Donnerstag den 26. Februar 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
fetzgesetzten Termin .

Znm Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klag« bekannt ge -
wacht.

Mannheim . den 2. Dezember 1819 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
S t o l l.

Ausgrbote .
R .500 . 2. Nr . 34 .818 . WaldShut . Die

Ehefrau deS Wagner « Bernhard Sigig
jong von Jestetten besitzt aus dortiger Ge.
markung ohne genügende ErwerbSurkande
folgende Liegenschaften :

1 . Flb . Nr . 4537 . 1 Vierling Wiesen
und Wald ob dem Korbenwegle ( Sak ),
neben Martin Tröndle uud Fridolin

2. Flb . Nr . 1227 . 1 Vierling 10 Ruthen
Wiesen im untern Dorgematt , beider¬
seits Johann Sigg , Küfer».

Auf Antrag der Genannten werben alle
Diejenigen , welche an den bezeichneten Lre -
genschasten in den Grund « und Pfanbbü -
chern nicht eingetragene, auch sonst nicht be«
kannte dingliche «der ans einem Stamm ,
oderFamilievgutSverbande beruhende Rechte
haben, oder zu haben glauben , anfgesordert,
solche in dem auf

Samstag den 17. Januar 1880,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht WaldShut äuge«
» rdneien Termin geltend zu machen , widri -
geusall» solche der jetzigen Besitzerin gegen -
über für erloschen erklärt würden .

WaldShut , den 29 . November 1879.
Der Gerichtsschreiber de» Großh .

Amtsgericht».
R .498 2. Nr . 5897 . Bruchsal . Aus

Antrag de- Christ. Fr . Rößler von
Spöck werden olle Diejenigen , welche an
dem untenbezeichneten Grundstücke in dem
Grund - und Psaubbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dinglich« oder an
einem Stamm gut oder FamiliengutSver -
band ruhende Rechte hoben, oder za haben
glauben , anfgesordert, solche spätesten» in
dem aus

Freitag b« n 30. Januar 1880,
9Uhr ,

festgesetzten LufgebotStermin anzumelden ,
andernfalls dieselben sür erloschen erklärt
werden .

Aus Bemarkang Bruchsal gelegen:
1 Viertel Wiesen iw Thal neben Müller

B -lz und Gemarkung KorlSdorf.
Bruchsal , den 29. November 1879 .

Der BerichiSschreiber
de» Großh . Amtsgericht ».

Schneider .
R5 ! 5 . S . Nr . 6277 . Bruchsal . Bus

Antrag deS J -hann B - ierle l . in Bruch -
sol werden alle Diejenigen , welche an dem
ontenbezeichneim Grundstücke in dem
Grund - und Psandbuch« nicht eingetrazeve ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder ans
einem Stawwgot oder FamilievgntSve »
band ruhende Rechte haben , oder zu haben
glauben , anfgesordert, solche spätesten» in
dem auf

Freitag den 30 . Januar 1880 ,
Vormittags 9 ' / , Uhr ,

festgesetzten Aufgebot» 'ermiu anzumelden,
audernsallS dieselben sür erloschen erklärt
werden.

1 Viertel 14?/. Ruthen Wiesen im E 'pen-
grobea neben Jakob Baierle und einem
FriediichSihaler , Gemarkung Bruchsal .

Bruchsal , den 4 - Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtlschreiber :
ch neider .

Erbvorladusgt ».
R .S51 . Karlsruhe . Heinrich Rvth

von Graben , geboren 9 . März 1849, ist zur
Erbschaft seiner Mutter , Jakob Friedrich
Roth WIttwe , Katharina , geh . Becker , von
Graben , berufen , sein gegenwärtiger Auf¬
enthaltsort unbekannt .

Derselbe wird zur Ausstellung de» Erb-
verzeichniffe » und za den TheilungSver-
Handlungen mit dem Bedeuten öffentlich
vorgeladeo , baß, wenn er nicht

innerhalb drei Monaten
erscheint, die Erbschaft lediglich Denjenigen
wird zugewicsen werden , welchen sie zu-
käme , wenn er , der Vorgekadene, zur Z it
der ErbschaftServffnung nicht wehr am
Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1879 .
I . Meyer , Natar .

Haudellregiftereillträge .
R 547 . Lörrach . Ans Anordnung der

Großh . Amtsgericht» Lörrach wirb ver¬
öffentlicht:

Zum Firmenregister worbe heute einge¬
tragen :

Nr . 4744 ä . Za O .Z . 104
Firma und NiederloffungSort : Karl

Winter , gemischte » Woa -
rengeschäsr in Steinen .

Inhaber der Firma : Karl Winter ,
lediger Kaufmann in Steinen .

Nr . 47S3 . S . Zu O Z . 105
Firma nnd NiederlaffnngSort : Fritz

Vräßli « , Spezerei « u. Ma -
nnfakturwaarengeschäst in
Kirche » . Inhaber : Kaufmann
Hermann Friedrich Gräßltu in
Kirchen.

Ja ß 8 bei von demselben mit Maria
Barbara Sehringer von Högelheiw abge¬
schlossenen Ehevertrag» ä . ä . Hägelheim den
31. Mai 1873 ist bestimmt :

Jeder Ehetheil wirst den Betrag
von Einhundert Gulden in die Ge¬
meinschaft ein und schließt von dieser
seine gesamwt« übrige gegenwärtige
und zukünftige fahrende Habe als
verliegenschsstet au» nach Art . 1500
ff . deS bad LandrechlS .

Lörrach, den 5 Dezember 1879.
Der Ger chtSschreiber :

B a u m a n n.
R .525. Nr . 8385 . Ueberlingen . Un-

lerm Heutigen ward « zum Fitmenregister
eingetragen :

Joses BirSner , verehelicht mit
Wilhelmine , ged . Reff. Nach dem
Ehedertragr wirst jeder Theil 100 M .
in dir Gemeinschaft «in , alle» übrige
Vermögen , gegenwärtige» uud zu-
künftige» , liegende » und fahrende»
ist davon auSgeschloffea .

Ueberlingen, den 2 , Dezember 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.
Der GerichlSschreibcr:

Fromherz .
R .528 . Nr . 2519 . Kenzingen . Zu

O .Z . 46 Firma Karl Behrle Sohn >n
Herbolzherm wurde unterm Heutigen die
Pr - kurarrtheilnng an Adolf Behrle in
Herdolzheim zum di -ffeiiigen Firmenregi -
ster eingetragen.
I IKenzitigcn, den 2 . Dezember 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
vr . Köhler .

Zwa - gSverftetgecuaLe «.
R .565. Karlsruhe .

Versteigerung^ An-
kürrdigung._

_ Ja Folge richterlicher
Verfügung wird das zur Gonimofle de»
HandelSwanaS Isaak Feldmaan von
hier gehörige ,

in der Durlacherstraße dah,er unter
Nr . 85 , einerseits neben Metzger
Franz Doll , anderseits neben Thea -
«erdieuer Wilhelm Friedrich Gärtner
gelegene einstöckige Wohnhaus mit
Seiten - und Hiriterbao sommt aller
lie-ensch-stlichea Zugehörde , eiv -
schließlich deS Grund and Boden»,

taxirt zu 12,801 Mark
am
Dienstag dem 23 . Dezember l . I . ,

Nachmittag » 2^ Uhr ,
im Kommifsiouszimmer der Roth -
hanseS dahier einer öffentlichen Bersteige-
rung auSgesetzt , wobei der endgiliige Zu -
schlag erfolgt , « ena der Schätzung- Preis
oder mehr geboren wird.

Der vo» ZuschlogStagean mit fünf Pro -
zeut verzinsliche SteigerungSerlö » ist za
eia Fünftel baar und der Rest in drei glei¬
chen JahreSterwinen , Martini 1880, 1881
und 1882 zahlbar , wobei r» dem SSuser
unbenommen bleibt , Len Kausschilling ganz
oder theilweise früher zu bezahlen.

Die näheren BersteigerungSbedingangen
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten , K- iserpraße Nr . 133,
neben der kleinen Kirche , eingesehen wer¬
den .

Karlsruhe , den 19. November 1879.
Der BollstreckungSbeamte:

Notar
Ott .

Strafrechtspflege.
Ladungen « ad Fahndung« .

R 58V. Nr . 3838 . Epp tilgen . Hein¬
rich Wirth , Konfman« von hier , de«
Bankern« » und Betrug » beschuldigt , wird
zur Anzeige seine » Aufenthaltsort » ausge-
sordert.

Derselbe w rd in Kenntniß gesetzt , daß
die Boruntersuchnng geschloffen .

Gegen Wirth ist Haftbefehl erlassen; e»
wird um Cialieserang desselben iu hiesige»
Gefängnis auf Betreten gebeten .

Signalement : 1 m 68 em groß, hat
bloride Haare , blaue Augen , bleiche» Ge¬
sicht, trägt Brille .

Eppivgeu . den 6. Dezember 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Angler .

Verm. Ve?arrutmach «»8Ls.
P .395 . « ,rl » rnhe .

Großh. Bav. Staats-
Eisenbahnen

Die in den Tariftabellcnhesteo de» Weft-
nnd Nordwestdeutscheo, sowie de« Hansea¬
tisch - Rheinisch- Westdeutschen B,rdande »
enthaltenen direkten Frachtsätze für die Sta¬
tionen Jmwendirigen , Mengen und Psnl -
lendorf treten mit dem 31 . Januar k. I .
außer Kraft . Vom gleichen Tage ab haben
die Frachtsätze sür Sigmarivgen nur über
die Route P >orzheiw-Horb nnd die Fracht¬
sätze sür Billingen nvr über die Route vüt
Offenborg . Housach Geltung .

Karlsruhe , den ». Dezember 1879.
General - Direktion.

P .89S. 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung »
Sämmtliche Liegenschaften der Gemar¬

kung Reichcaboch , Amt» Ettlingen ,
find in dem aufgestelltenLagerbnche beschrie¬
ben , und ist dasselbe in Folge höherer Er¬
mächtigung gemäß Art . 12 der landesherr¬
lichen Berordnung vom 26 Mai 1887 vom
15. d». Mt « , an während zwei Monaten
aus dem Ra hhavse daselbst zu Jedermann »
Einsicht aufgelegt , was mit der Aufforde¬
rung bekannt gemacht wird , daß etwaige
Einwendungen geg n den J >halt der ein¬
getragenenBeschreibungender Liegenschaften
und ihrer RechtSteschaffenheit innerhalb
obiger Frist dem Uriterzerchnetenmündlich
»der scdriftlich vorzutragra stad .

Karlsruhe , den 9. Dezember 1879.
Seater , BezirkSgeomeier.

P -394 I . Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei ber Unterzeichnete !» Verwaltung soll

die Lieferung von
26 Stück einmäanigen und
51 , zweimännigen verschließ¬

baren MonnschaflSschräliken iw Submis¬
sion -Wege »ergeben werden, wozu ein Ter¬
min auf

Freitag de« IS . d . MtS . ,
Vormittags S Uhr,

im Bureau der lieffenigea Verwaltung an¬
beraumt ist.

Die Bedingnngen nnd Muster können
während der Dienststuuden im genannte«
Bureau eivgesehen werden , woselbst auch
die mit der Aufschrift „ Submission auf
Lieferung verschließbarer MaunschastS«
schränke" zu versehenden Offerten b !» zum
Termin portofrei einznceichen find ; auch
können die Bedingungen , Beschreibungen
und Zeichnungen gegen Einsendung von
2 M . abgegeben werden.

Rastatt , den 10. Dezember 1679.
Königl . Garnison -Verwaltung .

P .S51 . 3 . Lörrach .

Steigerungs -Ankündi¬
gung

über Verkauf derApotheke
i» Kirchen .

Auf Antrag der Erben de» Apotheker»
Albert Werner von Kirchen wird

Samstag de» 80 . Dezember d . I . ,
MorgeuS II Uhr,

im RathSzimmec in Kirchen nachbefchrie -
bene , im Orte Kirchen ( Station Esriugeu -
Kircheu ) , bad . Bezirksamt » Lörrach, zwei
Stunden von Basel entfernt gelegene Apo¬
theke mit Zugehörde Lff -allich versteigert
uud zugeschlagkn , wenn mindesten» der
unten verzeichnet « Schätzung- Preis geboten
wird , und werden nach geschehenem Zu¬
schläge Nachgeboienicht angenommen .

Beschreibung der Liegenschafte « :
Ein zweistöckige» Wohnhaus

an der Hauptstraße zu Kirchen
mit Avotheker - Privilegium , ne¬
ben Ferdinand Zandt 't Wiitwe
u . Jak Fr . Wogner'S Wittwe ;
hiezu 12Ar 68 MelerHosraithr
und Gart -n.

Za genanntrn Liegenschaften
gehört noch die Apotheker Ein¬
richtung mitBorrätheuan Arz -
neiftoffen u . dergl.

Da » Ganze wn de geschätzt za 50,000 «44
Fünfzig Taufeud Mark.

Käufer muß am SreigerungStage vor
dem Zuschlag Mk 15 .000 daar am Kauf¬
preis bezahlen , andernfalls feine Gebote
nicht angenommen werden.

Der übrige Kas 'preiS ist in zehn gleiche«
JahreSierminen , Martini 1880 ansangeud,
mit 5 Ziu » vom SleigerungStag zu be¬
zahlen.

Steigerer kann aber auch größere Zah¬
lungen al» die fälligen leisten. Für die letz¬
ten vier Termine de- Kaufpreise» muß
Steigerer eine» annehmbaren Bürge «
stellen .

Käufer tritt mit dem Zuschlag In den Ge¬
nuß de» Geschäft ».

Der jährliche Bratto - Srtrag dieser Apo¬
theke beträgt nach dem Durchschnitt der letz¬
ten sieben Jahre Mk. 12.500.

Die übrigen SteigernngSbedingungeo
liegen beim Bürgermeisteramt Kirche « und
bei llmerzeichnetem hier zur Einficht ans.

Lörrach, den 1 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Notar

Würz .

P .384. 2 . Ein gewandter

NoLariatsgehilse,
der zugleich in Stellung von Bormaad -
schaftSiechonngea erfahren ist , sucht eine
Stelle . Offerten sejorgt die Expedition die¬
ser Zeituvg .

(Mit einer Beilage .)
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